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Veranstaltung
Religionskundliche Samm-
lung: 14 bis 16 Uhr, geöffnet, 
Landgraf-Philipp-Straße 4. Füh-
rungen nach Vereinbarung, Te-
lefon 0 64 21 / 2 82 24 80.

Mittagessen

Mensa Erlenring: 12 bis 14 Uhr; 
Bistro Erlenring: 8.15 bis 19.30 
Uhr; Mensa Lahnberge: 11.30 
bis 14 Uhr; 
Cafeteria Lahnberge: 8.30 bis 
18 Uhr

Tagesgericht: Pasta mit Spar-
gel und Tomaten, Tomatensoße 
und gemischter Salat
Menü 3: Gegrilltes Putensteak 
mit Kräuterbutter
Menü fleischlos: Getreide-Go-
reng mit kalter Chilisauce

Bistro Gourmet Fisch: Forelle 
gebraten mit Mandelbutter

Bistro Gourmet Fleisch: Rump-
steak rosa gebraten mit Rot-
weinzwiebeln

Abendessen
Bistro Erlenring: 17.45 bis 19.30 
Uhr
Fleischgericht: Putenfrikadelle 
mit Pilzrahmsauce
Fleischlos: Vegetarisch gefüll-
te Tortellini

Cafeteria Lahnberge: 17 bis 18 
Uhr
Fleischgericht: täglich wech-
selnde Grillgerichte

Mensa-
Speiseplan

Mediterranes Flair im Südviertel
Rund 1 200 Besucher kamen am Samstag zum Südstadtfest am Friedrichsplatz · Großes Feuerwerk und Tanz

Superstimmung am Sams-
tagabend vor dem Hessi-
schen Staatsarchiv: Die Be-
sucher des Südstadtfestes 
genossen den Sommer-
abend rund um den Brun-
nen mit kühlen Geträn-
ken, Live-Musik und ei-
nem Feuerwerk.

Fortsetzung von Seite 1
von Anna Ntemiris

Marburg. „Es ist das größ-
te Stadtteilfest in Marburg“, be-
tonte Axel Koch, der Vorsitzen-
de der Südstadtgemeinde, am 
Samstagabend im OP-Gespräch. 
Längst ist das Südstadtfest am 
Friedrichsplatz mehr als „nur“ 
ein Dämmerschoppen für die 
Anwohner. 

Aus der ganzen Stadt sowie aus 
den umliegenden Gemeinden 
kamen am Samstag junge und 
alte Menschen zusammen, um 
den Abend gemeinsam zu ver-
bringen. Koch freute sich, dass 
die Veranstalter in diesem Jahr 
Glück mit dem Wetter hatten 
und trotz Ferienzeit so viele Be-
sucher, schätzungsweise mehr 
als 1 200, gekommen waren.  

In diesem Jahr mache die 
Stadtteilgemeinde durch den 
Getränkeverkauf Gewinn mit 
dem Fest. Das könne im nächs-
ten Jahr schon wieder anders 
aussehen, erklärte Koch.

Um Gewinn geht es der Stadt-
teilgemeinde nicht: Hauptsache, 
die Kosten werden gedeckt. Vie-
le ehrenamtliche Helfer aus der 

Stadtteilgemeinde waren im 
Einsatz, um die Getränke aus-
zuschenken, Gläser einzusam-
meln oder Marken auszutei-
len. Die Veranstalter hatten  ins 
Programm investiert.  Ob Mu-
sik, Toilettenwagen oder Feuer-
werk: Investitionen, die sich aus 
Sicht vieler Besucher gelohnt 
hatten. Vom späten Nachmittag 
bis nach Mitternacht war es im 
Herzen des Südviertels leben-
dig. Viele sprachen vom Urlaub 
im Süden der Innenstadt oder 
vom mediterranen Flair – auch 
solche, die nicht den portugiesi-
schen Wein kosteten.   

Für Stimmung sorgten auch 
die Musiker: Den Anfang mach-
te das Blasorchester der Freiwil-
ligen Feuerwehr Mardorf. Dann  
traten der Marburger Kom-
ponist, Pianist und Sänger Ralph 
Lohaus und die Sängerin Nicole 
Trunt mit einem Gastmusiker 
auf. Ihr Repertoire war vielfältig: 
Einige Schlager, Chart-Hits und 
jede Menge Rockklassiker wa-
ren dabei. Lieder von Helene Fi-
scher, Pink Floyd oder Tina Tur-
ner: Für jeden Geschmack war 
etwas dabei. 

Der Platz vor dem Staats-
archiv   verwandelte sich dann  
zur Tanzfläche. Für Stimmung 
sorgten auch die bunten Lich-
ter sowie das Barockfeuerwerk – 
das diesmal einem Höhenfeuer-
werk ähnelte. Der Platz rund um 
den Brunnen erstrahlte gegen 23 
Uhr im hellsten Licht. Die Fest-
Beleuchtung ging jedoch erst zu 
später Stunde aus. 

Und bei einigen Besuchern 
gingen gegen Ende vielleicht die 
Lampen an.

Ein Feuerwerk ließ den Friedrichsplatz rund um den Brunnen in hellem Licht erstrahlen. Rund 
1 200 Besucher erlebten das Südstadtfest am Samstag. Foto: Michael Hoffsteter

Symbolische Besetzung 
des früheren Arbeitsgerichts
Initiative „Traumklinik“ fordert bezahlbaren Wohnraum
Das Bündnis „Alternativer 
Runder Tisch“ und die Ini-
tiative „Traumklinik“ or-
ganisierten die „Beset-
zung“ des leerstehenden 
Arbeitsgerichtsgebäudes. 
Sie fordern „Wohnraum 
für alle“.

von Lisa Scholz

Marburg. Junge Frauen und 
Männer versammelten sich am 
Samstagmittag vor dem ehema-
ligen Arbeitsgericht in der Gu-
tenbergstraße und bauten dort 
gemeinsam ein Lager auf. Je-
der war willkommen, sich zu 
ihnen zu gesellen und zusam-
men den Platz zu besetzen.  An-
lass der Aktion war das Pla-
nungsvorhaben der Stadt für 

das Gebäude und die davorlie-
genden Parkplätze. Das Grund-
stück gehört dem Land Hessen 
und stand über zwei Jahre leer. 
Nun hat sich die Stadt dazu ent-
schlossen, dass dort Seminar-
räume und Büros für die Univer-
sität sowie Studentenwohnun-
gen entstehen sollen. „Das war 
ein intransparenter Planungs-
vorgang. Es profitiert nur eine 
Gruppe, andere Wohngruppen 
werden ausgeschlossen“, sagte 
Aktivistin Nora Gerlach. 

Die Bündnismitglieder wollen, 
dass an alle Gruppen der Gesell-
schaft gedacht wird, und ver-
treten verschiedene Parteien. 
Sie haben einen anderen Vor-
schlag für die Nutzung des Ge-
ländes. Im bestehenden Gebäu-
de soll ein soziales Zentrum als 
unkommerzieller Veranstal-
tungsort entstehen. Anstatt der 
Studentenwohnheime schlagen 

sie zwei Wohnhäuser vor, die 
selbstverwaltet und barrierefrei 
sind und besonders nach ver-
schiedenen Statusgruppen quo-
tiert sind. Ihre Vorschläge prä-
sentierten sie auf einer Bilder-
ausstellung während der sym-
bolischen Besetzung. „Wir wol-
len eine Alternative aufzeigen, 
wie Wohnen aussehen kann“, 
erklärte Gerlach. 

Neben den Stellwänden gab 
es Informationsmaterialien und 
die Aktivisten luden zum Ge-
spräch ein. 

Nora Gerlach berichtete, dass 
die Gruppe auch auf Übernach-
tungen eingestellt sei. Genera-
tor, Musikanlage und Zelte sei-
en schon vorbereitet. Nach An-
gaben der Polizei hielten sich in 
der Nacht zu gestern keine Per-
sonen mehr auf dem Gelände 
auf. Allerdings war das Zelt dort 
noch aufgebaut.

Die Aktivisten kritisierten die Planungen von Uni und Stadt zur Umnutzung des früheren Arbeits-
gerichtsgebäudes. Sie fordern eine gerechtere Wohnraumverteilung. Foto: Lisa Scholz

Mann verliert Kontrolle über Auto 
Unfall in Cappel: Fahrer erlitt vermutlich einen Herzinfarkt

von Nadine Weigel

Cappel. Gegen 13.40 Uhr fuhr 
am Samstag ein 55-jähriger 
Mann in Cappel aus Richtung 
Beltershausen kommend über 
die Kuppe in die Straße „Zur 
Burgruine“. In einer leichten 
Rechtskurve verlor er die Kon-
trolle über seinen roten Hy-
undai, kam auf die linke Spur 
und prallte frontal gegen ei-
nen Baum. „Vermutlich hatte 
der Mann einen Herzinfarkt am 
Steuer“, mutmaßte ein Polizist 
am Unfallort gegenüber der OP. 

Der 55-Jährige hatte wohl 
auch nicht mehr bremsen kön-
nen, war zum Glück jedoch sehr 
langsam unterwegs gewesen. 
Ein Notarzt reanimierte den 
leblosen Mann, er wurde in das 
Uniklinikum auf die Lahnberge 
gebracht. 

Andere Personen wurden nicht 
verletzt.

Am Samstag prallte ein Autofahrer gegen einen Baum, nachdem 
er vermutlich einen Herzinfarkt erlitten hatte. Foto: Nadine Weigel
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